
  

 

 

PRESSEINFORMATION 

Sport mit Brille: Gut sehen ist nicht immer gut geschützt 
Millionen nutzen ihre Alltagsbrille, doch bei Tempo zählt mehr als Sehschärfe 

Berlin, 10. Juni 2026 (KGS). Rund 22,8 Millionen Menschen mit Brille tragen laut aktueller Allensbach-
Brillenstudie auch bei Sport- oder Freizeitaktivitäten eine Sehhilfe. Mehr als vier von fünf davon 
nutzen die normale Alltagsbrille, nur rund jeder Zehnte eine spezielle Sportbrille.1 Doch bei Tempo, 
Lichtwechseln, Stößen oder Stürzen zählt mehr als Sehschärfe: Die Brille muss sicher sitzen, 
schützen, bruchsicher sein und zuverlässig Orientierung ermöglichen. Das Kuratorium Gutes Sehen 
(KGS) rät zu Sehlösungen, die auf Sportart, Sehbedarf und Bewegung abgestimmt sind. 

Sport mit Alltagsbrille: Wann sie an Grenzen kommt 
 
Beim Spaziergang oder auf einfachen Wanderwegen kann die normale Brille ausreichen. Anders sieht es aus, 
wenn Tempo, Gelände oder schnelle Richtungswechsel ins Spiel kommen, etwa beim Mountainbiking, 
Trailrunning, Inlineskaten, Tennis, Padel oder Wassersport. Dann braucht es eine Lösung, die gutes Sehen 
ermöglicht, die Augen schützt und sicher sitzt. Wer Schlaglöcher, Wurzeln, Bälle oder Hindernisse zu spät 
erkennt, reagiert später. Bei Sturz, Aufprall oder Ballkontakt kann eine normale Brille selbst zum Risiko 
werden, etwa wenn Gläser oder Fassung brechen.  

„Gutes Sehen beim Sport bedeutet mehr als reine Sehschärfe“, sagt Dr. Gernot Jendrusch vom Lehr- und 
Forschungsbereich Sportmedizin und Sporternährung der Ruhr-Universität Bochum. „Entscheidend ist auch, 
wohin der Blick geht und in welcher Entfernung gesehen werden muss. Beim Golf sind Ball, Boden und Ferne 
wichtig, beim Radfahren in gebeugter Haltung vor allem der Blick nach vorn und unten. Deshalb muss die 
Korrektur zur Sportart passen, nicht nur zur Sehstärke. Genauso wichtig ist, dass die Lösung sicher sitzt, 
schützt und bei Belastung bruchsicherer ist als eine normale Alltagsbrille.“2 

Wie wichtig dieser Schutz sein kann, zeigt eine Auswertung von mehr als 220.000 Vereinssportverletzungen: 
Augenverletzungen sind zwar vergleichsweise selten, können aber schwerwiegend sein. Fast jeder fünfte Fall 
mit Beteiligung der Augen musste im Krankenhaus behandelt werden, etwa jeder siebte wurde operiert.3 
Umso wichtiger sind sporttaugliche Sehlösungen, die nicht nur korrigieren, sondern auch schützen. 

Jede Sportart stellt eigene Anforderungen 
 
Besonders sichtbar wird der Bedarf beim Radfahren: 37 Prozent der Brillenträger, die bei Sport oder 
Freizeitaktivitäten eine Sehhilfe nutzen, tragen sie auf dem Rad. Fast genauso häufig kommt sie beim 

 
1  Allensbach-Brillenstudie 2024/25 im Auftrag des Kuratorium Gutes Sehen e.V. (KGS), Basis: 38,7 Millionen Brillenträgerinnen und 

Brillenträger ab 16 Jahren in Deutschland. 59 Prozent tragen bei Sport oder Freizeitaktivitäten eine Brille, das entspricht rund 22,8 
Millionen Menschen. Bezogen auf diese Gruppe verwenden 83 Prozent ihre normale Brille, 9 Prozent eine spezielle Sportbrille und 
18 Prozent eine Sonnenbrille. Mehrfachnennungen waren möglich. 

2  Fachlicher Hinweis für Redaktionen: Schulsporttaugliche Brillen sowie Sportbrillen für Erwachsene sollten mindestens die  
    Anforderungen der DIN 58184 erfüllen. Bei Sportarten mit erhöhtem Augenverletzungsrisiko können darüber hinaus strengere  
    Anforderungen an den Augenschutz relevant sein, etwa gekennzeichnet durch „plus Augenschutz“ oder Standards wie ASTM F803- 
    03, ANSI Z87.1 oder EN 166. 
3  Jendrusch G. et al.: Augenverletzungen im Vereins- und Schulsport, Deutsche Zeitschrift für Sportmedizin, 2022. Ausgewertet 

wurden 2.392 Augenverletzungen auf Basis von 221.273 registrierten Vereinssportverletzungen aus dem Zeitraum 1987 bis 2017. 
Augenverletzungen machten 1,08 Prozent aller erfassten Vereinssportverletzungen aus. 19,7 Prozent mussten im Krankenhaus 
behandelt werden, 13,9 Prozent wurden operiert, 56,9 Prozent führten zu Arbeitsunfähigkeit beziehungsweise Sportpause. Mehr als 
die Hälfte waren stumpfe Traumata. Quelle: https://www.zeitschrift-sportmedizin.de/augenverletzungen-im-vereins-und-schulsport-
aktuelle-nationale-zahlen/ 

 

https://www.zeitschrift-sportmedizin.de/augenverletzungen-im-vereins-und-schulsport-aktuelle-nationale-zahlen/?utm_source=chatgpt.com
https://www.zeitschrift-sportmedizin.de/augenverletzungen-im-vereins-und-schulsport-aktuelle-nationale-zahlen/?utm_source=chatgpt.com


Wandern zum Einsatz.4 Doch je nach Aktivität muss eine Brille Unterschiedliches leisten: auf dem Rad vor 
Wind, Insekten und Blendung schützen, mit dem Helm funktionieren und gegebenenfalls Kontraste 
verbessern; beim Wandern oder Trailrunning sicher sitzen und wechselndes Licht ausgleichen; beim 
Wassersport Reflexionen und UV-Strahlung reduzieren; bei Ball- und Kontaktsportarten vor Stößen schützen. 

Die Auswahl ist heute breiter als früher. Für viele Sportarten kommen Sportbrillen mit individueller Sehstärke 
infrage, je nach Glasform direkt verglast oder mit Korrektureinsatz hinter dem Sportglas. Bei stark gewölbten 
Shield-Sportbrillen können Optical Inserts oder Clip-ins eine Lösung sein. Selbsttönende Gläser können bei 
wechselndem Licht helfen, kontraststeigernde Filter machen Konturen deutlicher, polarisierende Gläser 
reduzieren Spiegelungen, etwa auf Wasser, gegebenenfalls auf Schnee oder nasser Straße. Wer 
Kontaktlinsen trägt, sollte zusätzlich an Schutz vor UV-Strahlung, Wind, Staub und Insekten denken, etwa 
durch eine Schutz- oder Sportsonnenbrille. 

Vor dem Kauf: Sehbedarf, Sportart und Sitz prüfen 

Wer regelmäßig Sport treibt und eine Fehlsichtigkeit hat, sollte deshalb nicht allein nach Design oder spontan 
online auswählen. Wichtig ist eine fachliche Prüfung: Welche Variante ist sportartbezogen sinnvoll? Sitzt sie 
sicher? Funktioniert sie mit Helm, Cap, bei Schweiß, Temperaturwechseln und Bewegung? Fachgeschäfte 
mit entsprechender Spezialisierung lassen sich beispielsweise über die Augenoptiker-Suche unter 
www.sehen.de/augenoptiker-suche/ finden. 

Service-Check: So finden Sportler die passende Sehlösung 

1. Sehbedarf klären: Reicht eine Sportbrille mit individueller Sehstärke oder ist ein Korrektureinsatz 
sinnvoll?  

2. Lichtwechsel einplanen: Bei häufigem Wechsel zwischen Sonne und Schatten können, je nach 
Sportart, selbsttönende Gläser helfen. 

3. Reflexionen reduzieren: Auf Wasser, Schnee oder nasser Straße können polarisierende Gläser 
störende Spiegelungen mindern.  

4. Kontaktlinsen ergänzen: Wer Kontaktlinsen trägt, sollte zusätzlich an Schutz vor UV-Strahlung, Wind, 
Staub und Insekten denken.  

5. Ausrüstung testen: Helm, Cap oder Kopfhörer am besten zur Anprobe mitbringen. 
6. Schutzbedarf prüfen: Bei Tempo, Sturzrisiko sowie Ball-, Schläger- oder Kontaktsport sind stoßfeste, 

als sportgeeignet geprüfte Lösungen wichtig. 

Tipp: Wer unsicher ist, sollte die Sehanforderungen der eigenen Sportart fachlich prüfen lassen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
4 Allensbach-Brillenstudie 2024/25 im Auftrag des Kuratorium Gutes Sehen e.V. (KGS), Basis: Brillenträgerinnen und Brillenträger ab 

16 Jahren in Deutschland. Genannte Sport- und Freizeitaktivitäten, bei denen eine Brille getragen wird: Radfahren 37 Prozent, 
Wandern 36 Prozent, Tanzen/Gymnastik/Fitness/Aerobic/Yoga 15 Prozent, Joggen/Walken/Inlinern 14 Prozent, Kegeln/Bowlen 10 
Prozent. Mehrfachnennungen waren möglich. 

http://www.sehen.de/augenoptiker-suche/


Weiterführende Informationen 

− Allensbach-Brillenstudie 2024/25: www.sehen.de/presse/pressemitteilungen/zahlen-fakten/allensbach-
brillenstudie-2024-25/ 

− Pressemitteilungen zu Sportbrillen: https://www.sehen.de/presse/pressemitteilungen/sportbrillen/ 

− Expertenbeitrag zu Sport und Sehen: https://www.sehen.de/sehen/sehen-beim-sport/ 

− Sportoptiker-Suche: https://www.sehen.de/augenoptiker-suche/ Hinweis: In der Augenoptiker-Suche unter 
„Fachgebiete“ den Filter „Sportbrillen“ auswählen  

 

Wissenschaftliche Expertise für Medien 

Sie suchen eine Expertin oder einen Experten aus der Wissenschaft rund um das Thema Sehen? Das 
Kuratorium Gutes Sehen vermittelt Ihnen gerne den passenden Kontakt für Interviews, O-Töne oder 
Hintergrundgespräche.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Abgefragt: 26. Allensbach-Brillenstudie – Einzige Langzeitstudie zum Sehverhalten in Deutschland 
Seit 1952 erhebt das Institut für Demoskopie Allensbach im Auftrag des Kuratorium Gutes Sehen (KGS) regelmäßig 
Daten zum Umgang der Bevölkerung mit dem Thema Sehen. Die Untersuchung dokumentiert sowohl kurzfristige 
Entwicklungen als auch langfristige Veränderungen im Bewusstsein und Verhalten rund um Sehgesundheit und 
Korrektionsmittel – etwa zu Brillen, Kontaktlinsen, Sehtests und Brillenanschaffung. Grundlage sind zwei 
bevölkerungsrepräsentative Befragungen mit insgesamt rund 2.000 Personen ab 16 Jahren. Die aktuelle 26. Erhebung 
fand im Herbst 2024 statt. 
 
Kuratorium Gutes Sehen e.V. – Wissen rund um Gutes Sehen und Aussehen  
Der Verein ist eine überregional arbeitende Initiative, die seit 1949 Aufklärungsarbeit rund um gutes Sehen und Aussehen 
mit Brille und Kontaktlinsen leistet. In Zusammenarbeit mit unabhängigen wissenschaftlichen Beratern informiert er über 
Themen wie Sehprobleme, Kinder und Sehen, Sonnenschutz, Sehtests, Brillenstyling sowie Sehen im Beruf, beim Sport und 
im Straßenverkehr. www.sehen.de l www.seh-check.de l www.brillenstyling.de l www.kontaktlinseninfo.de 
 
Ihre Ansprechpartnerin für weitere Informationen und Bildmaterial 
Kuratorium Gutes Sehen e.V. l Robert-Koch-Platz 4 (Post) | Hannoverscher Str. 19 (Besucher) |10115 Berlin 

Kerstin Kruschinski (Leiterin PR und Kommunikation), Tel. 030 41 40 21-22 | presse@sehen.de l www.sehen.de  
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